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e l g g e r  s c h a u l u s t  9  

Werner Wüthrich 

Zum weissen Kreuz 
Eine schweizerische Volks-Partie 

 

 

 

 

 

 
Besetzung 2 Frauen, 4 Männer 
Bild Gaststube im Landgasthof «Zum weissen Kreuz» 

 

 «Bym Jasse lehrsch d’ Lüt geng no am beschte kenne.» 
Um am nächsten Morgen früh vor der Schulkommission in 
einem Vorstellungsgespräch anzutreten, hat sich Max im 
Landgasthof «Zum weissen Kreuz» eingemietet. Während er 
abends dort isst, treffen sich Jack, Paul und Anton – der 
Gemeindepräsident, der Wegmeister und ein Bauer – zu einer 
Jassrunde. Max wird aufgefordert, als vierter Mann mitzu-
spielen. Er trumpft mächtig auf und allmählich wird auch ihm 
klar, dass er mit der Schulkommission an einem Tisch sitzt 
und um seine Anstellung spielt. Lisbeth, die Wirtin, und 
Teresa, die Serviertocher, bedienen die Herren fleissig mit 
Wein und Stumpen bis die Entscheidung fällt. Max ist ge-
wählt, ein Fest steigt, die Wirtshaustüren werden zugesperrt. 
Das Ganze endet mit einem Verbrechen – oder ist es nur der 
letzte Teil eines Initiationsritus? 

«Dir mit öine Methodene» 
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Personen 

Lisbeth Wirtin 

Jack Gemeindepräsident 

Paul Wegmeister 

Anton Bauer 

Max Lehrer 

Teresa Serviertochter 

 

Ort 

 Landgasthof «Zum weissen Kreuz» 

 

Hinweis 

 Die einzelnen Jass-Runden des zweiten Bildes können 
aus ihrer Rhythmik verstanden und inszeniert werden: 
geprägt davon, wie schnell und laut die Karten auf den 
Tisch gelegt oder geschmettert werden. Zwischen dem 
«Schiebern» und dem «Putzern» liegt insofern ein 
entscheidender Taktwechsel. Die Sprache begleitet als 
Sprechgesang den Rhythmus der Bewegungen und 
Laute. Zusammen mit dem Tempo gestischer Aktion 
steigern sich auch akustische Dynamik und Sexual-
metaphorik der Sprache. 

 

Uraufgeführt 1992 im Rahmen des Festivals «Aua 

wir leben» durch das Berner Ensemble unter der 

Regie von Peter Borchardt.  
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Stöck 
Beim Stammtisch an der Wand hängen neben dem 

Trophäenkasten des Schützenvereins drei grosse 

Kuhglocken. Lisbeth hinter der Theke. Max isst mit 

gesundem Appetit. Teresa tritt zu seinem Tisch, um 

ihm aus den warmgehaltenen Schüsseln eine zweite 

Portion zu schöpfen. Verlegenheit. Max winkt ab, er 

will sich nicht bedienen lassen, sondern greift selber 

zum Servierbesteck. Gibt zu verstehen, dass das Essen 

sehr gut schmeckt. 

Max Es isch wie am Sunntig. Eifach ärdeguet. Es Festässe. 

Jack kommt aus der Küche. 

Max Guete Abe. 

Jack E Guete. 

Max Merci. 

Jack wendet sich der Zeitung zu und kiebitzt der 

Serviertochter über die Schulter. 

Jack liest. «Schweigegeld - damit ihre intimen Einzelheiten 
geheim bleiben». 

Teresa Gut oder nicht gut? 

Jack Gut, Teresa… Guet. Sehr guet, hä? Die Miss 
Switzerland us Ostermundige. Es rassigs Stück. 

Lisbeth bringt Jack ein Gläschen Schnaps und einen 

Stumpen. 

Lisbeth Dir! Dir mit öine Methodene 

Jack Hesch e bessere Vorschlag? Ig lose. 

Lisbeth schweigt. Jack steckt den Stumpen in den 

Mund. Lisbeth gibt Teresa einen Blick, worauf diese 

dienstbeflissen Feuer gibt. 

Jack paffend. So, ig ga my ga sunntige. Ab. 
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Max will aus dem leeren Glas trinken, greift nach 

Krug. 

Lisbeth Teresa! 

Teresa geht schnell an den Tisch und muss ihm den 

Krug schon fast entreissen, damit sie nachschenken 

kann. Apfelsaft tropft auf den Tisch.  

Lisbeth Nei, also, Baabi! So nimmt me das id Finger! 

Entschuldigend zu Max. Äs isch haut no früsch by üs. 

Teresa Gut oder nicht gut? 

Max Danke schön. 

Lisbeth Isch guet, Teresa. Jetz isch es scho über ne Monet by 
mer und weiss geng no nid Röschti vo Merängge 
z'unterscheide. Zum Wohl! 

Max Merci. 

Lisbeth Isch's rächt? 

Max nickt. Danke vielmal, bestens. 

 * 

Paul tritt in Arbeitskleidern in die Gaststube. Gopferdammi 
Hueresiech. 

Lisbeth …seit Petrus zu Paulus, wo der Liebgott scho wieder d' 
Glogge lüttet. He, He, aaständig. 

Paul E Heilandstonner Püetz! 

Lisbeth N'Abe, Paul. Nimmt einen Bierdeckel, zieht Paul den 

Stuhl vom Stammtisch. Zu Teresa. Teresa! E Stange! 

Paul klopft auf den Tisch, setzt sich. Taten statt Worte! 

Teresa schreckt auf. Paul blickt ihr nach, fixiert dann 

den fremden Gast. 

Paul 'N Abe. 

Max Abe. 
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Paul Nid normal, so nes Fozzelwätter! We me's gkouft hätt, 
würd me's go umebringe, kalten Arsches. 

Teresa serviert Bier. 

Paul Merci, Schätzeli! Trinkt. So, Räge, Räge em Tüfel es 
Ohr ab… Als wett der Petrus hüt Abe die ganzi Höll la 
ersuufe… 

Lisbeth Aber mir sy hüt Abe glychwohl aaständig. Paulus, 
Paulus! 

Paul Dert obe, lueget use! Was mer gchrampfet hei, und 
baggeret hüt Namittag. Bym-e-ne Haar hätten üs «die 
entfesselten Elemente» die nöji Schulhuusaalag obe-
ache gruumt.  

Lisbeth schiebt Paul die Zeitung zu. 

Paul «Ein Jahrhundert-Unwetter» hei sie gschriebe. Da! Em 
Noah sini Sindflut syg e Dräck dergäge.  

Teresa will abgehen. 

Paul Du, Teresa! 

Teresa bleibt stehen. Paul blickt sie fragend an. 

Paul nach einer Weile. Goggi-Ferrari! 

Teresa Gut oder nicht gut. 

Paul Genau! Das hätt ig jetz gärn vo dir gwüsst. Goggi-
Ferrari? 

Teresa versteht nicht. 

Paul Eh! Goggi-Ferrari. 

Lisbeth Paul! Bys so guet. Mach mer's nid no chopfschücher, 

als äs scho isch. Ab. 

Paul trinkt sein Glas leer. Goggi-Ferrari. Aber, de gspürsch 
my wenigschtens, wenn'd mi scho nid verschteisch. 
Schätzeli, schwarzes Tüfeli. Oh bleib bei mir, oh geh 

nicht fort… Mein Herz, mein Herz… Klopft einen 
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anderen Takt. Oder, hesch lieber: Ramba, Zamba, 
tätäräää… Ramba, Zamba, tätäräää… 

Teresa ab. Max blickt missmutig zu Paul. 

Paul intoniert den «Berner Marsch». Träm! Träm! Träderi-

dy! Alli Manne standen y. Die Zeitung zur Hand 

nehmend, leise. Für kleine Hunde mit grossen 

Ansprüchen. Hinter der Zeitung. 'nen schönen 
Gutenabend! 

Max hört demonstrativ nicht hin. 

Paul «BLICK» ist populär, weil er manchmal unpopulär ist. 

Hebt sein leeres Bierglas. Nüt gäge Süessmoscht, der 
Saft der Säfte, gäll, Lisbeth? 

Max blickt auf. 

Paul Ne-nei. S'isch nid so gmeint gsy.  

Max Sondern? 

Lisbeth eilt herbei. 

Paul blättert in der Zeitung. Alls, was rächt isch, ds 
Hemmli ghört i d' Hose. 

Lisbeth Und ghört o nid da häre, Paul, i d' Gaststube. Mir blybe 

aaständig. Leise. Das isch der nöi Lehrer. 

Max Das chunnt ersch morn us. Wenn alles guet geit. 

Lisbeth Wie, bitte? So ne flotte stattleche Ma, wie Dir syt. 

Max Schranz isch my Name. 

Paul Adelbode lyt im Bärner Oberland, he? 

Max Ja, by aber scho lang z' Bärn. 

Paul Ah, so. 

Max Ir Stadt. 

Paul Nüt gäge Adelbode, ds Bärner Oberland isch schön. 

Lisbeth Isch ds Zimmer rächt? 
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Max Bestens! Merci. Pause. Ja. Ig wott my jetz de nach em 
Ässe zrüggzieh. 

Lisbeth Ah, scho? 

Max No chly vorbereite. Und denn ab i d' Heja, früe i ds 
Bett. 

Lisbeth Viertel ab sibni im Schuelhus. Rächt heit Dir, Herr 
Schranz. Im «Wysse Chrüz» isch's aagnähm ruehig. Dir 
wärdet gseh, hie schlaft me guet. 

Max Schön. 

Paul «Im Ehekrieg des Thronfolgerpaares wird eine neue 
Runde eingeläutet.» 

Lisbeth Dir heit sicher o scho Familie. 

Max Ja. Zwöi Chind. Drüü und sächsi. 

Lisbeth Ah! Wie nätt. Schön. De chöme sie sicher o bald 
dahäre cho wohne? 

Max Nei. Das heisst, ig läbe momentan trennt vo myre 
Familie. 

Lisbeth Eh also! Dass die Wärte verfalle. 

Paul hinter der Zeitung. Tja-ja, positiv isch negativ, und 
negativ isch positiv, wie me so seit. 

Lisbeth Vo inne use, akkurat. Die ethische Wärte. Vo inne use 
fulet o ds Holz. A der Rinde, vo usse, gseht me no 
wenig bis nüt. Und doch isch inne scho alles fuul. Wo 
me no wett feschthalte a 're gwüsse Moral. Und nid, 
wie's überall jetz Mode wird. Zugunschte vo de mater-
ielle Wärte sy die andere Wärte nümm meh wärt. 

Max nimmt einen Zahnstocher. 

Lisbeth setzt sich zu Max an den Tisch. Mir hei vor guet eme 
Dozze Jahr hie mal e jungi Lehrerin gewählt. Vom 
Seminar wäg, es bildhübsches Fräulein. De isch sie im 
Summer mit ere Fründin nach Italie. Floränz. Hett dert, 
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i der Toscana, bym Frömdsprachekurs e Südländer 
glehrt kenne, während der Summerakademie… 

Paul Ah, die. 

Lisbeth E junge Ma us Spanie. Und, wie's halt so geit… Eines 
Tages chunnt dä derthär, hie häre, um das Fröilein cho 
z' bsueche. Zwee, drei Wuche. Sie laht sech y mit däm 
Pursch. E schöne Ma, ufrächt und stolz. E gebürtige 
Katalan. Gross, mit dunklen Ougen und Haar.  
Aber es isch hie ir Gmeind, im Dorf, eifach nid gange. 
Bym beste Wille nid.  
Ig weiss o nümm, was genau gsy isch, ob's d' Sprach, 
sy Charakter, die ganz unterschiedlechi Mentalität. 
Dass dä jung Ma du nid da häre hett wölle cho, änd-
gültig.  
Me hett's nie richtig erfahre, hett sie ihm, oder är ihre 
der Schue gäh. Kurz und gut, das Frölein Lehrerin hett 
gly druf d' Kündigung ygreicht. Ig persönlech… Ig by 
denn o ersch früsch hie gsy. 
Ha's natürlech sehr beduuret. Dir heit ke Ahnig, wie 
mir das denn leid ta hett. My hett's eifach dünkt… Me 
überchunnt so mängs mit, in ere Gaststube. 

Max Danke vielmal. Ig ha würklich gnue. 

Lisbeth Aber was weit dir? Anderi mache wiederum anderi 
Erfahrige. 

 * 

Max S'isch ds reinste Festässe gsy. Und no mit dene sälber 
ygleite Essigzwätschge, das isch ds Tüpfli uf em «i». 

Lisbeth Eh, d'Houptsach, es isch rächt. 

Max Also, es settigs Znacht ha ig schon ewig nüm gässe. 
Die Bratesauce. Und settegi Stück Fleisch. Dä Härd-
öpfelstock, nid us em Büttel. Eigete Süessmoscht usem 
Steiguetchrueg. Der Salat und all die verschidene 
Bylage. D's Gmües tänk öppe no us em eigete Garte. 

Lisbeth Us em Pflanzplätz, ja. 



Z u m  w e i s s e n  K r e u z  

- 9 - 

Max Eifach mit viel Liebi alles. Gchochet, ygmacht und 
pflanzet. 

Stille. 

Max Schad, dass myni Fründe, und Kolleginne und Kollege, 
hüt Abe nid mitcho sy. Oder, my Frou, d'Melanie. 

Stille. 

Max E Abestimmig isch das! Grossartig. Und eben geht die 
Sonne unter. 

Paul hinter der Zeitung. Ja, ja! Lueget vo Bärge und Tal, 
wie me so seit… 

Muhen und ein bellender Hund. 

Max Still, still! D's Gloggeglütt us der Ferni. Horcht. Tat-
sächlech, Chüeh. 

Paul Mä het halt no Bode under de Füess. 

Max Bode, Natur. Eifach friedlich isch es by öich hie. 

Lisbeth Still i de Bärge wird's Nacht, 
Aber der Herrgott, dä wacht 
Loset, wie d' Glogge, die schöne 
Freudig im Moos üs ertöne, 
Chüerg'lüt, üseri Lust, 
Tuet üs so wohl i der Brust! 

Paul Sprichwörter si Wahrwörter, wie me so seit. 

Die Kirchenglocken läuten. 

Max Isch das hie aber schön. 

Lisbeth Äbe, gället! Das isch de wieder die anderi Sytte. 

 * 

Anton betritt in Stallkleidern die Gaststube. N' Abe allersyts! 

Max Abe. 

Paul 'N Abe, Toni. 

Lisbeth 'N Abe. 
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Anton will sich zu Paul setzen. 

Paul Los, Anton, bruchsch nid abzhocke. Der Jäck seit, mir 
sölle üs no ga sunntige. 

Anton Seit der Jäck. Hoppla, seit Anton und hocket ab. 

Paul Aber der Jäck hett gseit… 

Anton Alles zu seiner Zeit. Du bisch ja o no i de Über-
chleider. Es Bier! 

Paul Mir o no eis! 

Lisbeth Teresa, zwo Stange! 

Anton Gsunntiget ga n-ig am Sunntig. 

Paul und Anton blicken zum Fremden. 

Anton Isch 's ne? Mygottseel! 

Paul Nid z' lutt, Anton. 

Anton Syt wenn hei d' Wänd hie im Restaurant Ohre? 

Teresa serviert Bier. Paul und Anton leisten sich 

einen Spass mit den Bierdeckeln, so dass Teresa die 

Gläser nicht korrekt auf den Tisch stellen kann. Bei-

de freuen sich und lachen Teresa an. 

Paul Und de? 

Teresa stuzt. 

Anton Wie seit me schön, Teresa? 

Schneller als Anton legt Paul seinen Bierdeckel hin. 

Lisbeth nimmt Anton resolut die Bierdeckel ab. Zum Wohl, 
die Herre. 

Anton blickt Teresa nach. Ig säge gly o nüt me. 

Paul O äs wird 's no lehre. 

Anton Wenn's es nid scho cha! 

Paul Settegi Gschöpf chöi ja mängisch nüt anders. 

Anton Präzis! Präzis!  
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Paul Gsundheit, Anton! 

Lisbeth serviert das Gedeck von Max ab. Anton 

nimmt die Zeitung zur Hand. 

Paul Äs isch vo hinde fasch no schöner als vor Syte. 

Anton blätternd. Gschmacksach. Syte für Syte. Legt die Zei-

tung wieder weg. 

Paul Seitenansicht, auch «Aufriss» genannt. Tja, ja… 

Blättert in der Zeitung. Gfallt's dir also nid, üses  
aagloffene Goldvreneli? 

Anton Me muess ja nid geng glycher Meinig sy. 

Paul Myni Wort, Anton! Die Gedanken sind frei! Wer kann 
sie erraten? Sie fliehen vorbei. Wie d' Vagante o. 

Anton Jä und de? Was seit sie? 

Paul Wär? 

Anton Das schönste Girl auf Seite drei. 

Paul Lis sälber, ig muess luege. 

Anton «Das Wort zum Donnerstag von Giselle: Ynestächen, 
umetumwickeln, rausziehen und… 

Paul …abela». 

Anton Äh, äh! Danke für Obst! Lisme isch Wybersach. 

Paul Ig ha nid gseit, du müessisch se… 

Anton Guet Nacht am Halbisächsi! Settig überzüchteti Öpfel. 

Paul Ujh, ujh, ujh, Anton! Anton, zieh die Bremse an! 
Unde-ufe-obe-ab-Härz-dopplet-Kreuz-drüfach – mit 
Majonnaise und Ketch-up! Du, Teresli, chumm mal! 

Teresa Gut oder nicht gut? 

Paul Das ist hier die entscheidende Frage. Zeigt ihr das Pin-

up-Girl. Lueg mau, was die bietet. 

Teresa Sicher nid. Wendet sich ab, geht. 
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Paul Da wird äs ganz nydisch. Gäll, Schätzeli, hett nid jedi 
so viel Holz vor em Huus. Wauh, Hesch du dä Blick 
gseh? Hett mi fasch erschlage. 

 * 

Jack im Anzug mit Krawatte, kommt in die Gaststube. 

Jack So, sy mir vollzählig? 

Paul Es cha losga.  

Lisbeth serviert Max ein grosses Meringue-Dessert 

mit Rahm und Jack einen Schnaps. 

Max Das ha ig aber gar nid bstellt. 

Lisbeth Es isch offeriert. 

Max Merci. 

Jack hebt sein Schnapsglas. 

Max Doch nid so viel. 

Lisbeth Mir hei keini chlynere Portione. 

Jack Ä Guete! 

Anton Ja, ä Guete!  

Paul Eh ja, ä Guete! 

Max Merci, die Herre. 

Max dreht den Teller, blickt zu den drei Einheimi-

schen. Lisbeth und Jack blicken zurück, bis er zu 

essen beginnt. 

Jack Lisbeth! Bring ihm no es Kaffee. 

Lisbeth Mit oder ohni? 

Jack Mit! Oder heit dir lieber öppis anders? 

Max Ne-nei, merci. Jetz han ig so guet gässe. 

Jack De cha es Kaffee-Bätzi nid schade. Oder lieber ä 
Chrütter? 

Max Chrütter! 
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Lisbeth Teresa! Kaffee-Chrütter für ä Herr Schranz! 

Jack Mir o no eine! 

Max Merci! 

  

Teresa bringt das Bestellte. Jack und Max prosten 

sich zu. Max verbrennt sich dabei Hand und Zunge. 

Paul Nid wahr: Der alt Lehrer hett geng öppe sy Pultdechel 
ufgmacht und e Schluck us der Schnapsfläsche gno. So, 
hinderem Dechel, damit Klass 's nid gseht. Du hei ihm 
einisch i re Pouse d' Oberschüler d' Schnapswäntele mit 

em Tintefass vertuuschet. Mimt. Nächschti Stund: Är 
wieder: Pultdechel uf, d' Fläsche aagsetzt und nimmt e 

tolle Schluck. Demonstriert ausführlich. Är stellt ds 
Tintefass zrügg. Luegt no einisch uf sy Arm. Stygt vom 
Katheder, steit vor d'Klass häre und seit mit lauter 
Stimme: Liebe Kinder, geht bitte jetzt nach Hause ich 
bin vergiftat-tat-tat-taa… 

Jack Eh, loset. Dir… 

Anton Heit Dir nid chly wölle zuechererütsche? 

Jack Lisbeth! 

Lisbeth macht einen Stuhl frei. 

Jack Dir syt also früsch da ir Gägend? 

Max Ja. Das heisst, nei. 

Jack Exgüsé, wenn ig grad so grediuse frage. 

Max Macht nüt. Ig kenne eui Gägend nume von ere Schul-
reis. 

Jack So? 

Paul Als Schüeler oder als Lehrer? 

Max erhebt sich, stellt sich hinter den leeren Stuhl. Sowohl 
als auch. 

Anton Aha, ein Lehrer. Da heisst es aufgepasst! 
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Wys 
Jack Sy mir üs nid scho mal begägnet? 

Max Persönlech nid, aber wenn my nid alles tüscht scho 
schriftlech, Herr Gemeindepräsident. 

Jack Eh natürlech! De syt dir der Dings. 

Max Ja das wär ig. Morn am morge, viertel ab sibni, obe im 
Schuelhuus. 

Jack De isch öje wärt Name… 

Max Schranz. Schranz Max. 

Jack So, so. Schranz Max. 

Max Guete Abe, Herr Frei. 

Jack Das heisst, de wäre mer jetz grad z' viert und chönnte 
eine schiebe. 

Paul Dir tüet doch jasse? 

Max Ja, ja, gärn. Aber viellech doch lieber nid hüt Abe. 

Jack erhebt sich, klopft auf den Tisch. Es isch öich natür-
lech ganz freigstellt, Herr Schranz. 

Anton O nid, wenn üs zuefällig der vierte Mann no grad fählt, 
für dä Schieber? 

Max blickt zur Wirtin. 

Lisbeth Ig cha doch nid jasse, nid guet gnue uf jede Fall. Darf 
ig öich bekanntmache: Das isch der Herr Frei. 

Anton Frei Anton. Puur uf em Schuelhushoger. 

Paul Paul Frei. Wägmeischter. 

Max setzt sich an den Stammtisch. Abe Herr Frei. 

Jack Lisbeth, bring ds Spiel, der Teppich und e Liter Wysse. 
Und es Glas no! 
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Lisbeth Teresa! Gsesch? Spielkarten, das Spiel und der 
Teppich, ja? Ou und Tafele, die Tafel, gesch? Und 
Chride… 

 * 

Jack Säge mir, e Schieber zum Aafah. 

Max Yverstande. 

Teresa bringt Karten, Spieldecke und Tafel. 

Jack nimmt die Karten. Herr Schranz, weit Dir grad gä? 

Max mischt routiniert und legt die Karten gekonnt hin. 

Unde ufe, obe abe, Schwarz dopplet? Die vier Spieler 

ziehen je eine Karte. 

Anton Ne-nei, nobis! Mir sy für ds Normale. 

Max Es isch nume e Vorschlag gsy. Entschuldigung, die 
Herre. 

Paul Entschuldige tüe mir üs o nid, Herr Schranz. 

Anton Präzis, präzis! Hie steit me zu syr Meinig. Und redt frei 
vor Läbere wäg, grediuse. Gäll, Jäck? Mir sy keni 
Politiker.  

Lisbeth serviert Wein. 

Paul E eifache Schieber zum Ufwärme? 

Jack Zum «warming up». 

Max Aber nid z' lang. 

Anton E Schieber geit uf tuusig. 

Jack Egge sibni macht Trumpf. Wär verliert, zahlt.  

Paul und Jack tauschen die Plätze. Anton freut sich, 

mit Paul zusammenzuspielen. Jack blickt Max kurz 

und ernst an. 

Max Ig ha scho lang nüm gjasset. Syt em letschte WK. 

Lisbeth Zum Wohl, mitenand! 
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Max  und Jack. Prost! 

Jack So, mini Herre, alles parat? De wei mer mal luege, wie 
die erschti Rundi louft.  

Teresa gibt Jack Feuer. 

Jack Lisbeth! Nimm doch o es Glas. 

Lisbeth setzt sich an den Nebentisch. Teresa, es Glas 

Schieber - 1. Runde 

Jack Aller Anfang ist schwer. Gschobe. 

Max Das Kreuz erhöht die Note. Chrüz. 

Teresa bringt der Wirtin ein Glas. 

Jack spielt aus. Drüblatt. 

Paul Vo wo? 

Jack Härz König. 

Paul Hm, derewäg. 

Jack Chumm! 

Max Gschtoche! 

Jack Ja. 

Max Und der Letscht. 

Jack Jawohl. 

Anton Vierezwänzg. 

Max blitzschnell. Hundertdreiedryssg. 

Jack Nid schlächt gange, he? 

Anton Jääh… 

Paul Wüsst dir, was bym Jasse Bock isch? 

Jack Abhaa… 

Lisbeth Zum Wohl! 

Max Prost! 
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Schieber - 2. Runde 

Paul Schufle Trumpf! 

Max Füfzg. 

Paul Vo wo? 

Max Härz nüüni. 

Paul Zeige! 

Max zeigt die vier Karten und schreibt. 

Jack Nid vorspiele! Geng schön der Reihe na. 

Anton Im Gäge-Uhrzeigersinn, wie meh chläpft! 

Paul Du machsch my glücklech! 

Anton Was wosch de, wenn d' nid chasch! 

Jack Da düre geit's i d'Chuchi! 

Max blickt beim Auspiel vielsagen zu Jack. 

Jack Jawohl. 

Paul Hesch gmeint, das isch myne. 

Jack Böse Buben weinen nicht. 

Paul Wär der Letscht macht, cha jasse. 

Anton Alls Altmetall. Zell du! 

Paul Du hesch o nume Brättli. 

Anton Das isch nümm gjasset, was die für Charte hei. 

Jack Dreiesächzg. 

Anton schreibt. Sächsenünzg. 

Max korrigiert. Vierenünzg. 

Anton Isch guet. Vierenünzg, mit Gott und Gottes Segen. 

Paul Wüsst dir, was bym Jasse Bock isch? 

Jack Guet gschribe isch halb gwunne. 



 

- 18 - 

Schieber - 3. Runde 

Max Drüüblatt. 

Paul Schufle Trumpf. 

Anton O Drüü! 

Max König. 

Anton Isch ir Ornig. 

Max König, Stöck. 

Paul Wüsst dir, was bym Jasse Bock isch? 

Jack 'S hat ihn, seine Gattin sprach, als sie ihren Mann 
abstach. 

Paul Reizend, reizend, diräkt ufreizend! Gäll, Teresa. 

Anton Oder o nid. 

Jack Bisch e Vagant! 

Max Gschtoche. Bock! 

Jack 'S isch mänge scho froh gsy, är hett no e Stich, o wenn 
er nüt zelt. Da, zellet öje Bättel! 

Anton Settig Eier lege d' Hühener in Albanie. Siebzäh. 

Max Hundertvierzg. 

Jack Dir heit im Lehrerseminar äuä o nume gjasset. 

Max Ke Kunst, mit dene Charte. 

Paul Stärnesiech, Teresa! 

Anton Die gäh de d' Milch o no abe. 

Teresa schenkt Wein nach. 

Max legt seine Hand auf das Glas. Merci, ig ha no. 

Schieber - 4. Runde 

Anton Gschobe! 

Paul Härz. Vo Härze mit Schmärze, gäll Teresa. 
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Jack Hundert! Es Harem. 

Paul Halleluja, süsch no öppis! 

Jack zeigt die vier Karten. LSD – Lauter schöne Damen. 

Anton Nid normal. Dir all viere im Huerehuus, und ig geng no 
ke F…iuzluus. 

Paul Stich se, Löu. 

Jack Nid schnure, jasse. Jetz no grad d' Chrüz-Dam.  

Anton Präzis! Dafür tut's mein Kleiner. 

Jack Manne vo Guettanne, jetz chume ig! Bock gäh! 

Anton Ghej se doch häre! 

Jack Hie. Hie uf em Tisch müesse sie verrecke! Und Bock 
gäh! Und wieder! Und Bock. 

Paul Wenn d's Härz-As nid wär. So, und no füf Punkt äxtra, 
der letscht.  

Jack trinkt sein Glas leer. 

Anton Sächsedryssg. 

Paul Stärnesiech! Nid meh? Anton, zu den Waffen! Und 
schlägt der Arsch auch Falten, wir bleiben stets die 
Alten. Jetz rolle mer das Fäld vo hinde uf. 

Anton singt. Die Nacht ist ohne Ende, der Himmel ohne 
Stern… 

Paul Uf Nüün zelle sött me chönne, gäll Jäck! 

Anton Die Strasse ohne Ende, und was wir lieben fern, ah ah 
ah aaah… 

Jack So! 

Anton bricht das Lied ab. Pyjschama! 

Paul Wüsst dir, was bim Jasse Bock isch, Herr Schranz? 

Max schüttelt den Kopf.  

Paul Dänk, wenn me d' Härz-Dam füdleblutt hett! 
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Anton lacht. 

Jack Abhäbe! 

Schieber - 5. Runde 

Jack D' Trumpfdame blutt gitt no ke Porno. Ig schiebe 
wieder! 

Max  Hunderteinezwänzg. Egge syg Trumpf. 

Jack Es Drüüblatt. 

Paul O Drüü, vor Härzhuer. 

Jack As. 

Paul Guet. Und? 

Jack trumpft auf. Schufle As. Ig ghöre es Glöggli. Manne! 

Max legt seine Karten hin. Säcke ablegen! Gstoche, Bock, 
und no e Trumpf. 

Jack anerkennend. Herr Schranz! 

Paul Heilanddonner! Wär het das Spiel gä? 

Anton So chöme mer nid emal us em Schnyder. 

Paul Das isch e Profässer, üse Herr Schranz! 

Anton Da sy mir alles zäme Osterhase. 

Jack Entweder, me cha's… 

Max Oder me cha's nid! 

Anton, Paul und Jack blicken sich an. 

Jack Teresa! 

Schieber - 6. Runde 

Paul Wär macht Trumpf? 

Anton Geng dä, wo fragt. 

Paul Gschobe! 

Anton Mach Egge! 
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Paul Drüblatt! Chrüz-Nüni. 

Jack Müesst doch em alte Schütz nid wölle d' Mousche 
zeige! 

Max Und der nünt. 

Paul Gottfriedstutz! Mit was machsch eigentlech… 

Anton Im gschobene Fall! Hättsch ja sälber chönne. 

Paul Ig ha gmeint… 

Anton Weisch wär meint? 

Jack Nid schnure, jasse! Heilandstärne! Bock gäh! 

Paul Jetz geit mer dä o no dünn i d' Hose. 

Jack Wär der Letscht macht, cha jasse. Het scho my Gross-
vater selig gseit. 

Anton Achtefüfzg. 

Max Hundert weniger eins. 

Paul Das längt ja nid emal für d' Ghüdderabfuer! 

Jack zu Max, der das Punktetotal zählt. Und de? 

Max No…  

Lisbeth Hundertacht! 

Max Akkurat. 

Anton Jetz blüete mir. 

Paul Wär blüetet hie, wär? Mach ke dicke Hals, das Spiel 
geit wyter. 

Jack Es isch eine scho mal bym Mischle gstorbe. 

Paul Abhäbe! 

Schieber - 7. Runde 

Jack Ouh, ouh, ouh, das sy Charte! 

Anton Am Arsch hinde isch es fyschter. 
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Max spielt aus. Schufle isch Trumpf! 

Anton Entwäder, oder: Schnuder oder Choder. 

Paul Bluet oder Eiter: Was weit dir? 

Jack Chumm äntlech. Gstoche. 

Paul Es chunnt äbe druf a, was süsch no sticht. Gäll 

Thereseli 

Jack Piff! Paff! Puff! Und mir sy… 

Max Jetz wird's knapp! 

Paul Zwöjevierzg. 

Jack gratuliert Max. Herr Schranz… 

Max Mir bedanke üs. 

Jack Mir hei öich gschnyderet! 

Anton Es kann der Friedlichste nicht in Ruhe schlafen, wenn 
ihm sein kranker Nachbar hustet. 

Paul Löu. 

Anton So höre mir doch uf. 

Max steht auf. 

Jack Müesst doch nid öppe scho? 

Jack, Paul und Anton blicken Max fragend an. 

Max Ig chume grad wieder. Richtung Toilette ab. 

Paul Das ewige Gschnur. Wyse, wyse em Tüfel es Ohr ab. 

 * 

Anton Geiter ga ds Komma schüttle? 

Lisbeth He, he, Anton! Ämene Lehrer! 

Anton Komma isch Komma, hüben wie drüben. Stimmt's oder 
han ig rächt? 

Lisbeth Und Komma-Regle sy Komma-Regle. Aaständig isch 
usgmacht, Manne! 
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Paul Aaständig sy mer geng gsy, Lisbeth. Aaständig, üsi 
Kommission. 

Anton So sy sie! Genau so. Chum isch e Mehbessere im 
Revier, cha's ne scho nüm nobel gnue zuega. 

Jack Teresa, no es Kilo! 

Anton steht auf. Jetz het's mer o grad uf d' Blatere gschlage. 

Lisbeth Dä zeigt öich jetz, wo Gott hocket. 

Paul Und de chan är lächle, der Herr Max. 

Jack Es chönnt eim ganz anders wärde, gäll Lisbeth? Un-
heimlech diräkt. 

Lisbeth Jasse chan er uf jede Fall! 

Jack Für my isch die Sach no nid usgjasset. Das Mal hange 
d’ Trübel höcher, oder nid, Paul? 

Paul Das muesch em Anton säge, nid mir. Der Anton, nid ig, 
het bim Letschte partout… 

Jack Wenn me albe grad vo allem Aafang a im Bild wäri, 
über alls. Und me' s nid no hindedüre müesst erfahre. 
Beid zäme, heit dir verseit. 

Paul Das isch nid wahr. Heilandtonner 

Jack De lügt üses Protokoll? 

Paul Tönu hett partout wölle. 

Jack Und du hesch zuefällig d' Hand i d' Luft gstreckt? 

Lisbeth Syt so guet. 

Paul I alls hett er sy Nase müesse dryhänke! Syni dräckegi 
Schnuddernase. 

Jack I allem hett müesse umegstocheret sy. 

Paul Rein nüt isch däm, däm …isch däm heilig gsy. 

Jack E settige hett der Bruef verfählt! 
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Paul Eidüttig! Mit sym ganze Wältschmärz. Und Verbit-
terig. 

Jack Aber däm hei mer' s du greiset. 

Paul O är hett du müesse merke, wo' s by üs geng no düre-
geit. 

Jack Dä Cheib hett sy Narrefreiheit gha, für e Räscht vom 
Läbe. 

Paul Wär es Haar i der Suppe wott finde, dä hett geng eis 
drin, sälber! 

Jack Ig wett ja die Herre Wältverbesserer mal frage: Isch's 
scho mal besser worde? Näbe allem andere, wo mer 
scho hei, hett üs dä Sidian nüt aus nume nöji Problem 
gmacht. 

Paul Geng alls i der Luft la hange, statt z’Bode gstellt. 

Lisbeth Was dä die albe hett mache z' läse. 

Jack Ja, bis i d' Familiene yne hett er müesse sys Soumul 
hänke! 

Paul Sogar d' Chind hett er ufgreiset. 

Anton kommt von der Toilette. 

Anton My Drätti sälig hett geng gseit: E Chlapf zum Gring 
zur rächte Zyt, hett no nie kem Goof gschadet. 

Jack Und de? 

Paul Was meinsch? 

Anton Ja-ja, üsi Komma-Gärtner. 

Anton zeigt mit dem kleinen Finger einen hängenden 

Penis an. 

Jack Äbe ja, bym Jasse lehrsch d' Lüt geng no am beschte 
kenne. 

Anton E hundskommune Schieber cha no gly eine. 

Paul Anton du chasch ja diräkt Gedanke läse. 
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Anton Jäää? 

Jack Mir sötte no no nes Briggett derzuelege. 

Paul Dass es üs nid wieder geit wie bym Letschte. 

Jack Ja, zum Beispiel? 

Paul und Anton. Ä Putzer! 

Jack Putzer. Myni Herre, das ist ein einstimmiger Beschluss 
der Schulkommission. De wei mer luege, ob dä Pursch 
o öppis vo Taktik versteit. Das Putzeren ist noch geng 
die hohe Schule des Jassens. 

Anton Da luegt e jede für sich. 

Paul Jede gäge jede! 

Jack Und die Sterchschte geng uf e Schwechscht. Taktik, 
myni Herre. 

Anton mit Paul und Jack. Politik! 

Lisbeth Es isch aber scho komisch. D' Chind ir Schul hei ne 
gärn gha. 

Jack Was wott das scho heisse, was heisst das «Gärn gha»? 
Die hei ke Wahl. Müesse näh, was am Morge zur 
Schuelzimmertür ynechunnt! Dir hättet my albe sölle 
gseh. Wie ig ha müesse – wett nid grad säge Arsch-
läcke – aber bysch doch dene Cheibe usglieferet! Mit 
Hutt und Haar. Dä verfluecht cheibe Nihilismus. No ne 
Stumpe! Und es anders Kilo! 

Betretenheit. Pause. 

Paul Wo blybt dä so lang? 

Anton, Paul und Jack blicken Richtung Toilette, 

während Lisbeth mit verschränkten Armen vor dem 

Ausgang stehen bleibt. 

Jack heftig, weil die Frauen nicht reagieren. E Stumpe und 
es Kilo han ig gseit! 
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Lisbeth bringt die neue Flasche und schenkt nach. 

Teresa bringt Jack den Stumpen und gibt Feuer. 

Jack Merci, Lisbeth. Danke, Teresa. 

Teresa Gut oder nicht gut? 

Jack S' isch alls nümm wie albe, wo' s i teilne Kreise no 
geheisse hett: Der Mönsch fat bym Offizier a. 

Anton Äbe ja. 

Jack De heit dir gmerkt, mys Stichwort. 

Anton S' isch nümm wie albe. 

Paul Ig warte nid ewig. 

Anton Präzis! Lueget doch nume üse Käru vor Neubousidlig! 
Wyss Kari, wo ig kennt ha, wo är e settige Ghüdderi 
gsy isch. Wie hei sie's däm gmacht. Me cha nid säge, är 
syg e Grosspuur gsy. My Gott Seel nid, oder. Das isch 
mal eine gsy, wo sech no öppis hett trout z'säge, potz 
wol mäl! Dä hätt no nes Format gha vo mene 
Bundesrat. Wo Käru aube no im Rat gsy isch, da isch's 
plötzlech nümm geng nach de Gringe vo de Obere 

gange. Potz Heilandtonner! Steht auf und schlägt mit 

der Faust auf den Tisch. Dä Cheib, wol! Hett ne albe 
ygfüret. Und Postornig düregä, dene Herre Affokate. 
Aber äbe, es isch nid lang gange, hei sie ne wieder 
dusse gha. 

Paul Du seisch's, wie's isch. 

Lisbeth Anton… Politisiere tüe mer hinecht nid! Du und ig, mir 
sy drzue nid beruefe. 

Jack Scho rächt. Mir verstöh dy o, wenn d' hocksch. 

Lisbeth Me isch halt nume e chlyne Fisch. 

Anton Üsereim! Wo chrampfet der lieb läng Tag! 

Paul Hand aalege. Gäll, Teresa? Schwarzes Tüfeli, Tschu-
scheli! 

Anton Säget einisch: Was macht dä so lang? 
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